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Cilgia Rageth, 3005 Bern: Beitrag aus dem Swisslos-Fonds an die partizipative 
Kunstausstellung «Nachdenken über das koloniale Erbe» 
  

1. Erwägungen 

Cilgia Rageth, Bern, ersucht um einen Beitrag aus dem Swisslos-Fonds an die partizipative Kunst-
ausstellung «Nachdenken über das koloniale Erbe» welche vom 22. April bis zum 12. Mai 2022 in 
Olten auf dem «Platz der Begegnung» gezeigt wird. Die Ausstellung «Nachdenken über das ko-
loniale Erbe» will daran erinnern, dass Vergangenes noch lange nicht vergangen ist, sondern im 
kollektiven - teilweise auch individuellen - Gedächtnis weiterschlummert und die Menschen bis 
in die Gegenwart prägt. Das Projekt will dazu anregen, sich mit dem Thema des strukturellen 
Rassismus als Teil unserer kulturellen Identität auseinanderzusetzen. Die partizipative Kunstin-
stallation befasst sich mit zwei Themenschwerpunkten, die fern scheinen, obwohl sie bis vor we-
niger als einem Jahrhundert breite Bevölkerungsschichten tangierten: Menschenzoos bzw. Völ-
kerschauen und Söldnerwesen (bis ins 19. Jahrhundert). Bei der Freiluftinstallation handelt es 
sich um eine partizipative Kunstinstallation mit Work in Progress Charakter, welche auf mehr-
jähriger Wanderschaft ist. Neben der Installation bilden Dialoger einen wichtigen Teil des Pro-
jektes. Sie sollten aktiv mit den Passanten ins Gespräch treten und diese zur Partizipation ermu-
tigen. Die Installation soll in allen Landesteilen und in allen vier Sprachregionen an ca. 50 Stand-
orten in der Schweiz aufgebaut werden. Danach soll die Reise über viele Stationen quer durch 
Deutschland bis nach Hamburg weitergehen entlang den Stationen der Völkerschauen. Es sind 
Kosten in der Höhe von Fr. 269'400.00 budgetiert. 

2. Beschluss 

2.1 Cilgia Rageth, Bern, ist an die Kulturvermittlung der partizipativen Kunstausstellung 
«Nachdenken über das koloniale Erbe» ein Projektbeitrag von Fr. 3'000.00 aus dem 
Swisslos-Fonds zugesprochen. 

2.2 Diese Beitragszusicherung ist auf 3 Jahre ab dem Datum dieses Beschlusses befristet 
und erlischt nach Ablauf dieser Frist ohne Weiteres. 

2.3 In den Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des 
Kantons Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des 
Logos ist unter sokultur.ch abrufbar. 
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2.4 Die Abteilung Swisslos-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Erhalt eines Nachweises, 
dass die Ausstellung stattgefunden hat (Lieferung an das Amt für Kultur und Sport, 
Schloss Waldegg 1, 4532 Feldbrunnen) und einer Rechnung mit Einzahlungsschein 
zulasten des Kontos Swisslos-Fonds (Auftrag 82514) anzuweisen. 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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